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Amtliches Aerkünbigurrgsölatt
stk dku Amtrbkjirk Aurlach.

Erscheint wöchenllrch 1 — 2 mal je nach
Bedarf .

Bezugspreis für Eü - zelbezug durch die Post
oder den Verlag pierteljährlich 1 Mk .

Anzeigenpreis : Die einspaltige Zeile oder
deren Raum 15 Psg .

Druck und Verlag von Adolf DupS
in Durlach . — Fernsprecher Nr . 2l >4 .

Rr . 77 . Mittwoch , 25 . November 1914 .

Die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
betreffend .

Nach den voin Bezirksrat für die 4 Sonn¬
tage vor Weihnachten und für den ersten
Weihnachtsfeiertag getroffenen Bestimmungen
ist die Gehilfenbeschäftigung im Handels¬
gewerbe und der Gewerbebetrieb in offenen
Verkaufsstellen zugelassen :

Für die Stadt Durlach .
I . An den 4 Sonntagen vor Weihnachten :

1 . für Metzger und Wurstler
von 6 Uhr vorm , bis 1 Uhr nachm . ;

2 . für Bäcker , Konditoren und Händler , welche
ausschließlich mit Brot und Backwaren
handeln ,

von 5— 9 Uhr vorm , und von vorm .
1l Uhr bis 8 Uhr abends ;

3 . in den übrigen Handelsgewerben
von 7— 9 Uhr morgens und von 11 Uhr
vorm , bis 7 Uhr abends .

II . Am ersten Weihnachtsfeiertag :
1 . für Metzger und Wurstler

von vorm . 6 —9 Uhr ;
2 . für Bäcker , Konditoren und Händler , welche

ausschließlich mit Brot und Backwaren
handeln ,

von morgens 6 — 9 Uhr und von vorm .
11 — 1. Uhr nachm . ;

in allen übrigen Handelsgewerben über¬
haupt nicht .

Hl . Für den zweiten Weihnachtsfeiertag
gelten die allgemeinen Bestimmungen über
die Sonntagsruhe , jedoch dürfen im Handels¬
gewerbe der Bäcker Gehilfen , Lehrlinge und
Arbeiter nur von 7 — 9 Uhr vorm , und von
11 Uhr vorni . bis 8 Uhr abends beschäftigt
werden und auch nur während dieser Stunden

darf der Gewerbebetrieb in offenen Verkaufs¬
stellen stattfinden .

L Für die LandgeAcinden des Amtsbezirks
Turlach

I . An den 4 Sonntagen vor Weihnachten :

1 . für Metzger und Wurstler

morgens bis 9 Uhr und von 11 Uhr
vorm , bis abends 8 Uhr ;

für Bäcker , Konditoren und Händler , welche
ausschließlich mit Brot und Backwaren
handeln ,

morgens bis 9 Uhr und von 11 Uhr
vorm , bis 8 Uhr abends ;

3 . in allen übrigen Handelsgewerben
von 7 — 9 Uhr morgens und von vorm .
11 Uhr bis 7 Uhr abends ,

ll . Am ersten Weihnachtsseiertag :
1 . für Metzger und Wurstler

von 6 - 9 Uhr morgens ;
2 . für Bäcker , Konditoren und Händler , welche

ausschließlich mit Brot und Backwaren
handeln ,

von morgens 6 —9 Uhr ;
3 . für Händler , welche und soweit sie nur

Spezerei - , Kolonial - , Delikatest Waren und
Viktualien , sowie Zigarren , Tabak und
Rauchutensilien feilhalten ,

von morgens 6 — 9 Uhr ;
4 . in allen übrigen Handelsgewerben über¬

haupt nicht .
Wir veranlassen die Interessenten , diese Be¬

stimmungen pünktlich einzuhalten , da Zu¬
widerhandlungen unnachsichtlich bestraft wer¬
den müßten .

Durlach den 18 . November 1914 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Viehzählung im Jahr 1914 betr.
Am 1 . Dezember d . Js . ist , wie alljährlich ,

eine Viehzählung durch die von den Ge¬
meindebehörden damit beauftragten Personen
vorzunehmen .

Das diesjährige Zählungsformular stimmt
im allgemeinen mit dem bei den früheren
jährlich stattgefundenen Viehzählungen ver¬
wendeten Erhebungsbogen überein ; die Be¬
standsaufnahme hat daher in der gleichen
Weise stattzufinden wie im vorigen Jahr .

Wir verweisen dabei im allgemeinen auf
die in unserem Erlaß vom 21 , November 1913
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^ ^ -7-
8 -» § <L
Z 8

k- <70
> Ä L ^
'- N

s 8 2
'2 D

Z. v -6 « n
L K

- N ^

^TO
«QL ;:
-- 'Z? -

- Lr-

-
'
s «_ Z p ^

» ^ r->
^

» «2 >-7 L

L
22 - - Z

ZG -̂ L

-N -AZ
! ><7 26 ^

.6 ^
^

Z
2 O-.L ^

-̂ 6 Ä ^ --S
s ^ LA «

.̂ « 5 «
Z

L -^ Z -
-

-a o
7 « vS-̂

, 77» o r>^ G 'L> r̂ .<<

, . - ?- o ^ ^ o
, 8 ^ <2 Z -̂ '

L
-S Ŝ
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— 192

Nr . 35 166 gegebenen Ausführungen und An¬

ordnungen (auul . Verkündgbl . Nr . 71 von 1913 ) ,
die auch für die diesjährige Zählung Geltung

haben und auf das Genaueste beachtet und

durchgeführt werden müssen .

Sofern weitere Vordrucke der Erhebuugs -

bogen nötig sein sollten , können diese von Gr .

Statistischen Landesamt in Karlsruhe un¬

mittelbar bezogen werden .

Die mit der Zählung betrauten Personen
sind anzuweisen , in Fällen , die zu Zweifeln
an der Richtigkeit der gemachten Angaben An¬

laß geben , sich durch eigene Nachschau in den

Stallungen von dem tatsächlichen Stand zu

überzeugen . Ist das Betreten der Stallungen
aus irgend einem Grunde , z . B . wegen Aus¬

bruchs einer Seuche , unstatthaft , so ist die

Viehzahl von den Besitzern vorläufig zu er¬

mitteln , die Zählung aber nach Wegfall des

Hindernisses nach dem Stand auf 1. Dezember
nachträglich vorzunehmeu . lieber Fälle dieser
Art haben die Zählungskommissionen ein be¬

sonderes Protokoll auszunehmen , welches mit

den Zählungsllsten anher vorzulegen ist .

Die gemäß Ziffer 9 und 10 der Erläute¬

rungen auf der Titelseite der Ausnahmetabellen

abgeschlossenen Zühluugslisten sind nach Vor¬

schrift des K 1 der Verordnung Großh . Mini¬

steriums des Innern vom 4 . April 1912 —

Ges . u . V .O Bl . von 1912 Seite 123 - -

spätestens am 3 . Gage nach der Aufnahme
8 Gaa « lang auf dem Rathaus öffentlich auf¬
zulegen , was in ortsüblicher Weise mit dem

Anfügeu öffentlich bekannt zu geben ist , daß
die itiste für die Berechnung der Beiträge

maßgebend ist , welche von den Viehbesitzern

zur Deckung der Entschädigungen bei Seuchen¬

verlusten entrichtet werden müssen und daß

etwaige Anträge auf Berichtigung der Liste

innerhalb der Auflegungsfrist bei dem Ge¬

meinderat einzubringen sind .

Nach Ablauf der Auflegungsfrist ist gemäß

8 2 der vorerwähnten Verordnung die Hrts -

Uste nach dem Formular zu fertigen und mit
der Zählungsliste und etwaigen noch nicht er¬

ledigten Berichtigungsautrügen bis spätestens
15 Dezrwber mit der Beurkundung anher
vvrzulegen , ob und welche Berichtigungsanträgc
innerhalb der Auflegungsfrist gestellt worden

sind .
Die Kenntnisnahme von dieser Wekannt -

wachnng, sowie der Empfang der Zählungs¬
formulare ist alsbald anher anzuzrigen.

Durlach den 20 . November 1914 .

GroßherzoglicheL Bezirksamt .

Wirtschaftliche Maßnahmen während
des Krieges betr .

Um den Landwirten bei der gegenwärtig
herrschenden Knappheit an Kraftfuttermitteln
möglichst entgegenzukvmmen , ist ihnen auf
Anordnung des Königl . Kriegsministeriums
Gelegenheit gegeben , bei den Proviantämtern
Kleie , Brotreste und sonstige Abfälle nach Be¬

darf freihändig zu kaufen .
Durlach den 21 . November 1914 .

_ _ Großherzogliches Bezirksamt ._
Manl - u . Klauenseuche in Pforzheim btr .

, Das Großh . Bezirksamt Pforzheim macht
bekannt :

„ Nachdem im Stalle des Landwirts Trink -

ner , Kieselbronnerstraße hier , die Maul - und

Klauenseuche ausgebrochen ist , wird über das

Gehöft des Triukner die Sperre gemäß W 161 ,
162 , 163 und 164 der Ausführungsbestlinm -

ungen zum Viehseuchengesetzt verhängt .
In das seitherige Beobachtungsgebiet —

siehe Inseratenteil des Generalanzeigers vom
30 . Oktoher d . Js . Nr . 254 — werden die

Kieselbronnerstraße und die an derselben ge¬
legenen landwirtichaftlichen Betriebe — Boh¬
nert , Winter , Hossäß , Henne und Müller eiu -

bezogen ; es bleibt im übrigen mit den sich
aus den §8 ^ 66 und 167 der Ausführungs -

Vorschriften znm Viehseuchengesetz ergebenden
Wirkungen — siehe Inseratenteil des General¬

anzeigers vom 30 . Oktober d . W . Nr . 254
— bestehen .

"

Dur lach den 21 . November 1914 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Abhaltung militärischer Schießübungen
betreffend .

Das Ersatzbataillon Leibgrenadier - Regiment
Nr . 109 wird am Areitäg den 27 ^ und

Samstag den 28 . November 1S14 Schieß- »
Übungen mit scharfen Patronen östlich Wein¬

garten , nordöstlich dem Husarenweg ablialren .
Schußrichtung von Südwester : nach Norden

bezw . Nvrdosten .
Das gefährdete Gelände wird durch Posten

abgesperrt , deren Anweisung Folge zu leisten ist .
Der Weg Jöhliugeu — Obergrombach und

die Straße GoudelSheim — Obergrombach ,
letztere zwischen dem Bvnartshäuser Hof und

Obergrombach , dürfen nicht benutzt werden .
Dagegen bleiben die Straßen Weingarten —

Föhliugeu , Jöhliugeu — Gondeisheim — Helms -

Heim , HelmSheim — Obergrvmbach — Unter¬

grombach und Untergrombach — Weingarten frei .
Beginn deS Schießens 9 Uhr vorm .
Durlach den 25 . November UN 4 .

Großherzvgliches Brzuk . mm .
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